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So ist 
VERSÖHNUNG 
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17. und 19. Mai 2016

Die Lesung mit Judith N. Levi wird mit folgenden  
Partnern realisiert: 

Der Diskussionsabend mit Gästen aus Nigeria ist eine  
Kooperationsveranstaltung mit: 



Reise der Versöhnung
Eine Jüdin entdeckt ein verändertes Deutschland

Lesung mit Judith N. Levi
19. Mai 2016, Donnerstag, 18.30 Uhr 

Als Judith N. Levi 1998 zum ersten Mal 

nach Deutschland fuhr, ahnte sie nicht, 

dass sich diese sechstägige Reise zu einem 

Abenteuer entwickeln würde. Sie hätte nie 

gedacht, dass sich daraus die Gelegenheit 

ergäbe, sich in eine so inspirierende Aus-

einandersetzung mit Versöhnung und 

Vergebung zu vertiefen. Die Amerikane-

rin mit jüdisch-deutschen Eltern wagte 

nach jahrelangem Zweifeln diese Versöhnungsreise in das 

Land ihrer Vorfahren und entdeckte ein wichtiges Puzzle-

teil ihrer Identität.  Der Weg nach Deutschland legte das 

Fundament einer für sie entscheidenden moralischen  

Entwicklung und führte sie zu einem ganz eigenen Gefühl 

von innerer und äußerer Freiheit.

Seit 1998 ist die Autorin in den USA und in Deutschland im 

deutsch-jüdischen Dialog aktiv und hält Vorträge über ihre 

mitreißende Geschichte und 

ihre persönlichen Einsichten 

zum Thema Versöhnung. 

2015 wurde Levi für ihre 

Arbeit mit dem Bundesver-

dienstkreuz geehrt.  

Moderation: Hanno Biller-

beck (Kirchliche Gedenk-

stättenarbeit an der KZ- 

Gedenkstätte Neuengamme)

Judith N.Levi:  Reise der Versöh-
nung. Eine Jüdin entdeckt ein 
verändertes Deutschland, Hentrich 
& Hentrich Verlag Berlin (2016)

Muslimisch-christliche Versöhnungs- 
arbeit in Nigeria
Gespräch und Diskussion mit Ephraim Kadala  
(Ekklesiyar Yan’uwa Nigeria EYN) und Hussaini Shuaibu  
(Christian and Muslim Peace Initiatitive CAMPI)
17. Mai 2016, Dienstag, 18.30 Uhr

Im April 2014 entführte die Terrororganisation Boko Haram 

in Nigeria 276 Schulmädchen. Die Mehrzahl der Schülerinnen 

gehörte der Ekklesiyar Yan’uwa, „Kirche der Geschwister,“ an. 

Seit Jahren terrorisiert Boko Haram die christliche Gemein-

schaft der Region, tötete bereits mehr als 10.000 Menschen 

und vertrieb Tausende aus ihrer Heimat.

Trotz der Aggression hält die EYN an der Friedensbotschaft 

des Evangeliums fest und unterrichtet ihre Glieder in der 

biblischen Lehre von Frieden und Versöhnung, knüpft Kon-

takte zu dialogbereiten Muslimen, arbeitet gegen die ökono-

mischen und politischen Ursachen der Gewalt. Der Schwer-

punkt ihres Beitrags zur friedlichen Koexistenz von 

Muslimen und Christen besteht vor allem in Ausbildung 

und Training in Konfliktsituationen. Für ihre Bemühungen 

wird der EYN und der CAMPI am 20. Mai 2016 in Rottenburg 

am Neckar der Michael-Sattler-Friedenspreis des Deutschen 

Mennonitischen Friedenskomitees verliehen.
Judith N. Levi

    So ist VERSÖHNUNG 

Ephraim Kadala

Hussaini Shuaibu

Erfolgsgeschichten aus verschiedenen Kulturen


